And. VwV Reisekostengesetz

Allgemeine Verwaltungsvorschrift
des Séachsischen Staatsministeriums der Finanzen
zur Anderung der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Sachsischen
Reisekostengesetz

Vom 26. Mai 1999

Auf Grund von § 23 Abs. 2 des Sachsischen Reisekostengesetzes (SachsRKG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. Juli 1998 (SachsGVBI. S. 346) wird bestimmt:

1.
Anderung der einzelnen Vorschriften

Die Allgemeine Verwaltungsvorschrift des Sachsischen Staatsministeriums der Finanzen zum Sachsischen
Reisekostengesetz (VwV-SachsRKG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Januar 1999
(SachsABI. S. 214, SachsMBI. SMF S. 37) wird wie folgt geandert:

1. Nummer 24.1 erhélt folgende Fassung:
“24.1 Anordnungsbefugte fir Dienstreisen
a) Uber die Dienstreiseantrage entscheidet:
der Staatsminister — furden Staatssekretar
— fiur die Mitarbeiter des Ministerbiiros
der Staatssekretar — fir die Abteilungsleiter
— fir die Mitarbeiter des Staatssekretarblros
— fur die Mitarbeiter des Leitungsstabes (Referate L1 und L2)
- fpr die Mitarbeiter des Referates fir Presse und
Offentlichkeitsarbeit
— fir den Oberfinanzprasidenten der Oberfinanzdirektion Chemnitz
— furden Préasidenten des Landesamtes fiir Finanzen
— fir die Beschaftigten des SMF bei allen Inlands- und
Auslandsdienstreisen mit Flugzeugbenutzung

— bei allen Auslandsdienstreisen, die langer als einen Kalendertag
dauern, auch fiir die Beschéftigten der dem SMF
nachgeordneten Behérden (abweichende Regelungen bleiben
davon unberiihrt)

die Abteilungsleiter — bei allen sonstigen Dienstreisen fir die Mitarbeiter ihrer

im SMF Abteilungen

der Abteilungsleiter V. — fiir die Amtsvorsteher der Staatlichen Vermégens- und
Hochbauamter

— fir die Amtsvorsteher der Staatshochbauamter.

b) Uber Auslandsdienstreisen, die nicht langer als einen Kalendertag dauern, entscheidet der fiir
Inlandsdienstreisen zustindige Anordnungsbefugte. Uber Auslandsdienstreisen von
Beschaftigten in der Steuerpriifung, die langer als einen Kalendertag dauern, entscheidet der
Oberfinanzprésident.

c) Vertreter haben die Befugnis im Vertretungsfall.”

2. Nummer 24.2 erhélt folgende Fassung:
“24.2 Ausnahmen:
Folgende Dienstreisen der Behdrdenleiter des Landesamtes fiir Finanzen, der Oberfinanzdirektion
Chemnitz, der Staatlichen Vermdgens- und Hochbauamter und der Staatshochbauamter beddirfen nicht
der schriftichen Anordnung beziehungsweise Genehmigung

a) fr den Prasidenten des Landesamtes fir Finanzen

— Dienstreisen zu den AuBenstellen und den Schlossbetrieben,
b) far den Oberfinanzprasidenten

— entsprechend der Geschaftsordnung,

c) fur die Amtsvorsteher der Staatlichen Vermégens- und Hochbauamter und der
Staatshochbauamter
— Dienstreisen innerhalb ihres jeweiligen Amtsbezirkes, die nicht l&nger als einen
Kalendertag dauern,
— Dienstreisen zu den Regionaltreffen der Dienststellenleiter im Freistaat Sachsen,

d) wenn Dienstgeschafte beim Sachsischen Staatsministerium der Finanzen ausgefiihrt werden.

Die zur Erledigung von Dienstgeschéften an ihnrem Dienstort notwendigen Gange oder Fahrten —
Dienstgange — (§ 2 Abs. 3) der Behdrdenleiter des Landesamtes flr Finanzen, der Oberfinanzdirektion
Chemnitz der Staatlichen Vermdgens- und Hochbauamter und der Staatshochbauémter bediirfen nicht
der Anordnung beziehungsweise Genehmigung durch den zustédndigen Anordnungsbefugten.”

3. Nummer 24.4 erhalt folgende Fassung:
“24.4 Anordnungsbefugte fir Fortbildungsreisen

a) Uber die Fortbildungsreiseantriage entscheidet:
der Staatssekretar — fir die Abteilungsleiter
— furdie Mitarbeiter des Staatssekretarbiiros
— fur die Mitarbeiter des Leitungsstabes (Referate L1 und L2)
— fir die Mitarbeiter des Referates fiir Presse und
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die Abteilungsleiter .

der Abteilungsleiter V. —

Offentlichkeitsarbeit
far den Oberfinanzprasidenten der Oberfinanzdirektion Chemnitz
far den Prasidenten des Landesamtes fiir Finanzen

fur die Beschéaftigten des SMF bei allen Inlands- und
Auslandsfortbildungsreisen mit Flugzeugbenutzung

bei allen Fortbildungsreisen ins Ausland, die langer als einen
Kalendertag dauern, auch fir die Beschéftigten der dem SMF
nachgeordneten Behérden (abweichende Regelungen bleiben
davon unberihrt)

bei sonstigen Fortbildungsreisen der Mitarbeiter ihrer Abteilung
im SMF

fir die Amtsvorsteher der Staatlichen Vermdgens- und
Hochbauamter

fir die Amtsvorsteher der Staatshochbauamter.

b) Uber Auslandsfortbildungsreisen, die nicht langer als einen Kalendertag dauern, entscheidet
der fir Inlandsfortbildungsreisen zustédndige Vorgesetzte.”

4. Nach Nummer 24.5 wird folgende Nummer angefigt:
“24.6 Die dem Sachsischen Staatsministerium der Finanzen unmittelbar nachgeordneten Behdrden
regeln die Anordnungsbefugnis im Ubrigen fir ihren Zustandigkeitsbereich.

5. Nummer 26 erhalt folgende Fassung:

,» 26. Anerkennung privater Kraftfahrzeuge
Auf Grund der Ermachtigung in § 6 Abs. 2 wird die Befugnis zur Anerkennung privater Kraftfahrzeuge

gemanB § 6 Abs. 2 Ubertragen

a) auf die Oberfinanzdirektion Chemnitz fiir die Beschaftigten der Oberfinanzdirektion Chemnitz
und der der Oberfinanzdirektion Chemnitz nachgeordneten Dienststellen,

b) auf die Amtsvorsteher der Staatlichen Vermdgens- und Hochbaué&mter und der
Staatshochbauamter fiir die Beschaftigten des jeweiligen Amtes.”

In-Kraft-Treten

Diese Verwaltungsvorschrift tritt am 1. Juli 1999 in Kraft.

Dresden, 26. Mai 1999

Dr. Heffter
Ministerialdirigent

https://www.revosax.sachsen.de Fassung vom 01.07.1999

Seite 2 von 2



	Allgemeine Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeriums der Finanzen  zur Änderung der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Sächsischen Reisekostengesetz
	I.  Änderung der einzelnen Vorschriften
	II  In-Kraft-Treten


